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ist er - auch wenn inzwischen etliche 
seiner Texte in deutscher Übersetzung 
vorliegen - wenig bekannt. Mit Brau- 
del teilt Wallerstein die Überzeugung 
von der Notwendigkeit einer Synthese 
von Sozial- und Geschichtswissens- 
haft, das Interesse an ,,historischen 
Konjunkturen", zyklischen Verläufen, 
Kampagnen, das Misstrauen gegen 
alle ,,überhistorischen Konstanten'' - 
und die radikale Ablehnung der Idee 
eines ,,linearen gesellschaftlichen 
Fortschritts". 

Wallerstein wirft den siegreichen 
,,Weltanschauungen8' des 19. Jahr- 
hunderts - Liberalismus und Marxis- 
mus - aber fatale Defizite vor: Erstens 
den ,,metaphysischen" Glaube an 
,,Entwicklung" und zwar unaufhalt- 
sam zum Höheren, Besseren - in Poli- 
tik und Ökonomie, in Technik und 
Kultur. Sein zweiter Vorwurf an die 
Adresse der beiden ,,großen Ideologi- 
en": Eurozentrismus - die weitgehen- 
de Ausblendung der ,,Welt-Periphe- 
rie" und damit des größten Teils der 
Menschheit. Und das dritte Defizit: 
die nicht unbedingt rhetorische, aber 
faktische Ignoranz gegenüber kultu- 
rellen Machtverhältnissen, insbeson- 
dere der Hierarchie der Geschlechter. 

Sozialwissenschaft. Sie ist der Ruf 
nach einer Debatte über das Paradig- 
ma" (S. 304). In Deutschland ist die 
,,Weltsystemanalyse" - der Begrifft 
klingt in der deutschen Übersetzung, 
anders als im Englischen, etwas sek- 
tiererisch -viel weniger beachtet wor- 
den als in den USA, Frankreich oder 
Lateinamerika. 

„Die Weltsystemanalyse stellt die 
Analyseeinheit in den Mittelpunkt der 
Debatte. (...) Sie ersetzt den Begriff 
Gesellschaft durch den Begriff histori- 
schesSystem. Natürlich ist das nur ein 
semantischer Austausch. Aber er be- 
freit uns von der zentralen Konnotati- 
on, die die Gesellschaft bekommen 
hat, von ihrer Bindung an den Staat. 
(...) Überdies unterstreicht der Begriff 
historisches System die Einheit der hi- 
storischen Sozialwissenschaft. Die 
Einheit ist zugleich systematisch und 
historisch." (S. 292f) 

Im Mittelpunkt von Wallersteins 
Untersuchungen stehen nich das Ka- 
russell der bedeutenden Ereignisse, 
nicht die Geschichte nationalstaatli- 
cher Gesellschaften, sondern die lan- 
gen Zeitabläufe, die großen Räume, 
das Gegeneinander oder Miteinander 
von zyklischen Bewegungen und sä- 
kularen Trends -mit anderen Worten: 
die Geschichte der historischen Syste- 
me, der Weltsysteme, in der Gegen- 
wart: der kapitalistischen Weltwirt- 
schaft. 

Fast ebenso wichtig ist Wallerstein 
die Forderung nach einer intensiven 
Beschäftigung der ,,scientific commu- 
nity" mit ihrer eigenen - über weite 
Strecken recht trostlosen - Geschich- 
te. Im Trümmerstaub der sozialwis- 
senschaftlichen Paradigmen des 19. 
Jahrhunderts flimmern zwei erkennt- 
nistheoretische Provokationen: Zu- 
nächst ,,Theorie der Wirtschaftsge- 
schichte statt Wirtschaftstheorie! 
Theorie der Sozialgeschichte statt 
Theorie des Sozialen" und schließlich 
die Proklamation ,,Geschichte ist 
Theorie!" 

Ein großes Programm, und in 
manchen Formulierungen seines Au- 
tors blitzt - trotz eingestreuter Relati- 
vierungen - auch ein beachtlicher, 
vielleicht sogar vermessener Ehrgeiz 
auf. 

immanuel Wallerstein begann sei- 
ne wissenschaftliche Laufbahn mit Ar- 
beiten über die neuere Geschichte 
Afrikas. Die ,,Weltsystemanaiyse" ent- 
stand in den internationalen Diskus- 
sionen der späten sechziger und der 
siebziger Jahre über den ,,Nord-Süd- 
Konflikt", die Probelme der 
,,Unterentwicklung",der ,,Modernisie- 

rung", des ,,take off". Die Analysen 
von Andre Gunder Frank, Johan Gal- 
tung oder Samir Amin stellten die da- 
mals vorherrschenden ,,Entwicklungs- 
euphorie" radikal in Frage. 

Die Grundthese der ,,Weltsystem- 
analyse", bezogen nicht nur auf „un- 
sere" Welt, sondern auch auf das „ko- 
loniale Indien", das ,,imperialistische 
Japan" oder die Sowjetunion lautet: 
nationale Entwicklung, nationalstaatli- 
che, regionale und selbst lokale Ge- 
schichte und Gegenwart können nur 
in einer, aus einer globalen Analyse er- 
klärt werden, von der Wirtschafts- bis 
zur Mentalitätsgeschichte, von der Re- 
gierungs- bis zur Familiengeschichte: 
„Die wirkliche Neuheit ist also, dass die 
Perspektive der Weltsysteme leugnet, 
dass der Nationalstaat in irgendeiner 
Form eine relativ autonome Gesell- 
schaft repräsentiert, die sich mit der 
Zeit entwickelt." (S. 317) Vor allem 
aber: Unterentwicklung ist kein bedau- 
erliches Relikt der Vormoderne, son- 
dern unve;meidliches Resultat eben 
der sich seit vierhundert, fünfhundert 
Jahren so dynamisch entwickelnden 
kapitalistischen Weltwirtschaft. 

Vorläufer der neuen hiostorischen 
Sozialwissenschaft ist für Wallerstein 
am ehesten eine Paria-Diszplin unter 
den etablierten Sozialwissenschaften 
- die Wirtschaftsgeschichte. Zweifel- 
los ist es kein Vorurteil, die bisherige 
akademische Wirtschaftsgeschichte 
weitgehend als deskriptiv und theo- 
rielos abzutun. Umgekehrt: Theorie, 
die Geschichte ignoriert - und dieser 
Vorwurf geht vor allem an die zeitge- 
nössische Wirtshcaftstheorie - ist kei- 
ne Theorie. 

Freilich: So ganz neu ist der An- 
spruch der Weltsystemanalyse - ob 
man nun an Schumpeter oder an Alt- 
husser denkt - nicht. Gerade der Mar- 
xismus, die Marxismen hatten von 
Anfang an für einen breiteren Gesell- 
schaftsbegriff und für eine Theorie 
des globalen Kapitalismus plädiert. 
Nur blieben solche Ansätze all ZU oft 
im Sand eines teleologischen Sche- 
matismus und tagespolitischer Tabus 
stecken. immerhin kamen von marxi- 
stischen Theoretikern wie Maurice 
Godelier oder Emilio Sereni differen- 
zierte Beiträge zu dieser Diskussion. 
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,,Die kulturellen 
Rebellionen der 
Gegenwart sind 
Konsequenz der 

unerbittlichen 
Ausweitung des 

formal immer 
rationaleren, 

eigentlich aber 
immer irrationaleren 
historischen Sozialsy- 

stems. " 

Die Weltsysternanalyse 
Wallersteins Alternative besteht in der 
Utopie einer Welt, einer Wissenschaft 
ohne Grenzzäune. Die Sozialwissen- 
schaften sollen zu einer einzigen Dis- 
ziplin werden, er schlägt für sie den 
Namen ,,historische Sozialwissen- 
schaften" (oder ,,soziologische Ge- 
schichte") vor. Außerdem postulierte 
er mit der ,,Weltsystemanalyse" einen 
neuen Begriff: „Die Weltsystemanaly- 
se ist kein Paradigma der historischen 

Die Bedeutung der Französi- 
schen Reovlution 
Eine weitere für Wallersteins wissen- 
schaftliches Interesse zentrale Frage 
lautet: steht am Anfang aller Entwick- 
lung eine industrielle Revolution, erst 
recht eine bürgerliche Revolution? 
Wallerstein stellt diese Gewissheit von 
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